
 
G E M E I N D E A M T   S c h n i f i s  

 
 

29. Juni 2012 

 
 

Niederschrift 
 
über die am Donnerstag, dem 28. Juni 2012, mit Beginn um 20.00 Uhr stattgefundene 18. Sitzung 
der Gemeindevertretung von Schnifis. 
 
Anwesend:  

Vorsitzender:    Vzbgm. Gerhard Rauch 

Gemeindevorstand:  Erhart Claus, Kohler Fritz  

Gemeindemandatare:   Mag. Kikel  Franz, Bmst. Geiger René, Dünser Herbert, Markus Nigg, DI 
Amann Christian, DI Duelli Stefan, Amann Fritz, Stark Joachim 

Ersatzvertreter:  Spiegl Daniele 

Entschuldigt:  Lins Simon 

Schriftführerin:  Leiggener Marcelle 

 

T a g e s o r d n u n g 

 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Genehmigung der Niederschrift der 17. Sitzung vom 24. Mai 2012  
3. Spielraumkonzept, Vorstellung, Diskussion und Beschlussfassung  
4. Beschluss über den Kostenrahmen der Sanierung / Neugestaltung des 

Kinderspielplatzes im Dorfzentrum 
5. REK ‐ Bericht von Markus Berchtold / Diskussion  
6. Berichte 
7. Allfälliges   

 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Der Vorsitzende, Vzbgm. Rauch Gerhard, begrüßt die anwesenden Gemeindevertreter sowie 
DI Markus Berchtold und anwesende Zuhörer, eröffnet die Sitzung um 20°° Uhr und stellt die 
Beschlussfähigkeit fest. Er beantragt, die Änderung des Flächenwidmungsplans die GP 301/1 
betreffend  als  zusätzlichen  Tagesordnungpunkt  aufzunehmen,  was  einstimmig  genehmigt 
wird.  

 

2. Genehmigung der Niederschrift der 17. Sitzung vom 24. Mai 2012 

Die  Niederschrift  der  17.  Sitzung  vom  24.05.2012  wird  ohne  Einwände  einstimmig 
genehmigt. 
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3. Änderung  des  Flächenwidmungsplans  und  Umwidmung  der  GP  301/1  von  Freifläche 
Landwirtschaft in Bauwohngebiet 

Grundbesitzer  Amann  Markus  beantragt  für  zwei  seiner  Kinder  die  Umwidmung  der 
Teilfläche 301/1 in Bauwohngebiet zur Errichtung von Eigenheimen. 

Der  Umwidmungsantrag  wird  anhand  des  vorliegenden  Projektes  vom  Vorsitzenden 
vorgestellt  und  anschließend  besprochen.  Der  Raumplanungsausschuss  wurde  mit  dem 
Umwidmungsantrag befasst. Die Zufahrt  zu dem Grundstück  ist geregelt. Der Antragsteller 
besitzt keine weiteren gewidmeten Grundstücke. Der Raumplanungsausschuss beantragt die 
Umwidmung.  

Die Gemeindevertretung befürwortet den Antrag um Änderung des Flächenwidmungsplanes 
und Umwidmung der GP 301/1 von  Freifläche Landwirtschaft in Baufläche einstimmig. 

 

4. Spielraumkonzept, Vorstellung, Diskussion und Beschlussfassung 

Geiger René als Vorsitzender der Arbeitsgruppe stellt das Spiel‐ und Freiraumkonzept vor. 

Bei  der  Konzepterstellung  wurden  alle  Bevölkerungsgruppen  mit  eingebunden.  Generell 
herrsche  große  Zufriedenheit  in  der  Bevölkerung mit  den  Freiräumen  rund  um  das  Dorf. 
Handlungsbedarf  ist  bei  der  Sanierung  von  Spiel‐  und  Sportplatz  gegeben,  was  in  einem 
ersten Schritt umgesetzt werden soll. 

In einem möglichen zweiten Schritt wünschen sich vor allem Jugendliche die Adaptierung des 
Fallersees als Freizeitplatz. Senioren plädieren für einen Fitparcour und mehr Sitzbänkle. 

Dünser  Herbert  wünscht  sich  im  Zuge  der  Spiel‐  und  Freiraumgestaltung  die  neuerliche 
Überprüfung der Landesstrasse L 54 auf Gefahrenquellen und diese zu minimieren. 

Der  Antrag  der  Arbeitsgruppe  unter  Geiger  René,  das  Spiel‐  und  Freiraumkonzept  in  der 
vorgestellten Form als Teil des REK zu genehmigen, wird einstimmig befürwortet. 

Der  Vositzende  bedankt  sich  im Namen  der Gemeindevertretung  bei  den Mitgliedern  der 
Arbeitsgruppe Helga Berchtel, Silvia Cip, Franz Gantner, Rene Geiger, Norbert Jenny, Andrea 
Rauch‐Duelli,  Jim  Rocha,  Andrea  Rottmar,  Tobias  Schnetzer  und  Silke  Nigsch  für  die 
engagierte Entwicklung des Spielraumkonzeptes und die dabei geleistete Arbeit. 

 

5. Beschluss über den Kostenrahmen der Sanierung  / Neugestaltung des Kinderspielplatzes 
im Ortszentrum 

Die  Angebote  zu  Spiel‐  und  Sportplatzgestaltung wurden  eingeholt, Geiger  René  legt  den 
Finanzierungsplan vor. Bei einem erwarteten Föderbeitrag des Landes von ca. 50% belaufen 
sich die Kosten  für die Gemeinde Schnifis auf  rund € 27.000. An  laufenden Kosten sind die 
jährliche Überprüfung der Spielgeräte und die Betreuung durch den Bauhof zu erwarten. 

Der  Antrag  von  Geiger  René,  den  Kostenrahmen  auf  Vorlage  der  Kostenplanung  zu 
bewilligen, wird einstimmig genehmigt. 

 

6. REK – Bericht von Markus Berchtold / Diskussion 

Projektleiter DI Markus Berchtold berichtet von der Arbeit  in den  fünf REK‐Arbeitsgruppen 
(Freiraum/Naherholung/Landwirtschaft  |  Siedlungsgestaltung/Architektur/Flächenwidmung 
|  Wirtschaft/Verkehr/Infrastruktur  |  Soziales/Gemeindebedarfseinrichtungen  |  Spiel‐  und 
Freiräume).    Am  21.  Juni  wurde  diese  in  der  öffentlichen  Planungswerkstatt  vor  ca.  50 
interessierten Besuchern präsentiert und diskutiert. 
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Der Vorsitzende Rauch Gerhard weist noch einmal auf die Wichtigkeit des REK  für eine  für 
Schnifis tragfähige raumplanerische Entwicklung und für die Arbeit in der Gemeinde hin. 

Die Ergebnisse der Arbeitsgruppen sollen  in der zukünftigen Gemeindevertretung diskutiert 
und verbindliche Beschlüsse gefasst werden. 

 

7. Berichte 
a) Walgauforum 

Einladung  zu  Teilnahme  über  das  anstehende  Walgauforum  zur  Freizeit‐Infrastruktur 
(Walgaubad) am 03.07.2012  

b)  Bericht über  Sitzung der Regio‐Bürgermeister am 14.06.12 
 

c) Bericht über den Stand in Umwidmungsangelegenheiten  
 
d) Bericht über die Sprengelsitzung  vom 27.06.12 

 
e) Vorstandssitzung Walgau‐Musikschule am 25.06.12 

Derzeit Organisationsoptimierung durch die Fa. Profit‐Management Hödl 
 

f) Kreaktiv im Dreiklang 75A  
Bericht über die Präsentation der Aktivitäten durch die  Jugendlichen am 18.06.2012  im 
Gemeindesaal Dünserberg. 
Der  Vorsitzende  bedankt  sich  bei  den  Verantwortlichen  Katharina  Berchtel,  Günter 
Dünser, Pascal Berchtel, Simon Lins, Andreas Veith, Philipp Spiegl und Julia Kohler für ihre 
Arbeit.  
 

g) Fronaktion Alpe Hutla 
Eine  Gruppe  der  Alpenvereinsjugend  Dornbirn  hat  in  der  Hutla  gemeinsam  mit 
SchnifnerInnen,  insgesamt  ca 40 Personen, am Samstag den 16.06.2012 besonders die 
Wiesen von Steinen befreit.  
Der Vorsitzende dankt den  Initiatoren Othmar Duelli, Robert Berchtel und Martin Nigg 
für die vorbildliche Organisation und die sehr gute Idee. 
 

h) Bäderkonzept, 1. Arbeitsgruppensitzung vom 29.05.12  
 

i) Vermessung Feldweg 

In einem ersten Schritt einigten sich die Anrainer auf eine durchgehende Straßenbreite 
von ca 2,80m. Vom beauftragen Vermessungsbüro wird  in Folge ein Vorschlag  für eine 
gemeinsame Straßenführung ausgearbeitet und mit den Anrainern besprochen werden. 

 
j) Solaranlagen – Förderungen der Gemeinde 

Es soll eine Förderrichtlinie durch die Gemeinde ausgearbeitet werden, die zwischen Alt‐ 
und Neubau unterscheidet. Derzeit beträgt die Höchstförderung € 218,‐‐. 
 

k) Sitzung des Gemeindevorstands 

 Kostenübernahme eines Kindes in der Kinderbetreuung Nenzing 

 Kostenübernahme für den Schulbesuch eines Kindes in Blons  

 Antrag Spielgruppe für die Übernahme des Dienstgeberbeitrags  

 Förderung Buchprojekt Naturmomografie Jagdberggemeinden 
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l) Jahresabschluss Gemeindeimmobiliengesellschaft GIG 

Der Entwurf – Jahresabschluss der Gemeindeimmobiliengesellschaft liegt vor. Er wird von 
der  beauftragten  Wirtschaftsprüfungs‐  und  Steuerberatungs  GmbH  fertiggestellt  und 
anschließend im Gemeindevorstand und GIG‐Beirat geprüft /  genehmigt.  
 

m) Pferdekurier Gelber Sack 
Ein Landwirt hätte ev. Interesse, die Gelben Säcke mit Pferdefuhrwerk einzusammeln.  
 

n) Kurzbericht über Jahreshauptversammlung Gemeindeinformatik am 28.06.12 

 

o) Dreiklang – AG Landschaft 
Dünser  Herbert  berichtet  vom  Lokalaugenschein  zu  Entbuschungsaktionen  im  Ried, 
einem Feuchtgebiet und einem Tuffsteingebiet, die erhaltungswürdig sind. Das Gerinne 
im  Ried  sollte  etwas  langsamer  gemacht werden,  damit  sich wieder  Krebse  ansiedeln 
könnten. 

 

8. Allfälliges 
a. Fallersee  –  Spiegl  Daniele  trägt  ein  Anliegen  von  Badegästen  vor,  ein  bis  zwei 

Rettungsringe anzubringen 
b. Hunde – Spiegl Daniele wünscht sich Massnahmen zum Dauerthema   „freilaufende 

Hunde im Ortsgebiet“ in Form einer Verordnung. Die Erhöhung der Hundesteuer für 
alle Hundehalter wäre für sie ein falsches Signal. 

c. Dank – der Vorsitzende bedankt  sich bei den Gemeindemandataren  in der  letzten 
Sitzung vor den Neuwahlen für die geleistete Arbeit. 

 

Ende der Sitzung:  21.45 Uhr 

 

Vizebürgermeister                Schriftführerin 

Rauch Gerhard                  Leiggener Marcella 

 


